
Oberdahl

Schlagwörter: Weiler 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Radevormwald

Kreis(e): Oberbergischer Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Ersterwähnung erfolgte 1547 als „Bouverdall“; 1824 war Oberdahl ein kleiner Weiler in Höhenlage umgeben von Offenland. Auf

der Topographia Ducatus Montani von 1715 ist für Oberdahl ein Einzelhof eingetragen.

 

Heute ist Oberdahl ein Weiler mir durchgängig historischer Bausubstanz und einer überwiegend auf das 19. Jahrhundert

zurückgehenden Straßenführung. Die meisten Grundstücke sind von zum Teil alten Hecken umgeben. Die ehemaligen Hofstellen

gruppieren sich um eine Wiese, die teilweise mit Obstbäumen bestanden und von Hecken umgeben ist. In der ersten Hälfte des

20. Jahrhunderts war die Wiese noch durch einen auf Nr. 4 zulaufenden Weg unterteilt.

 

Im westlichen Anschluss stehen an der Straße zwei markante alte Bäume, darunter eine Buche. Sichtbares Fachwerk haben die

Häuser mit den Nr. 3, die mit großen Nebengebäuden versehene Nr. 4 und das Nachbarhaus von Nr. 5. Das Doppelhaus Nr. 10

hat einen Bruchsteinsockel, neue Fenstersetzungen lassen ebenfalls Fachwerk unter der Schieferabdeckung erkennen. Dazu

gehört ein kleiner, umgenutzter Bruchsteinbau. Um die alten Gebäude, inklusive der Scheune mit einem Erdgeschoss aus Ziegel-

und Bruchsteinmauerwerk, stehen zahlreiche Bäume. Hausbäume befinden sich bei Nr. 5 (1 Baum) und Nr. 1 (6 Bäume).

 

In dem nach Osten anschließenden Gartenland liegt eine verwilderte Obstwiese. Ihr Alter ist unbekannt. Das Gelände wurde 1927

erstmals als Gartenland in der Topographischen Karte 1: 25.000 eingetragen.

 

Das Ortsbild wird neben der Bausubstanz und dem alten Baumbestand durch die zahlreichen Hecken, die die Gärten gegen das

Umland abgrenzen, geprägt. Am südlichen Ortseingang könnte eine versumpfte Stelle auf einen ehemaligen Teich hinweisen.

 

(LVR-Fachbereich Umwelt, 2008)

Blick von Süden auf den Weiler Oberdahl (2008)
Fotograf/Urheber: Ulla Anne Giesen
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Oberdahl

Schlagwörter: Weiler
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1547
Koordinate WGS84: 51° 13 47,47 N: 7° 18 36,12 O / 51,22985°N: 7,31003°O
Koordinate UTM: 32.382.006,35 m: 5.676.742,64 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.591.547,69 m: 5.678.033,59 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Oberdahl“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/A-BL-20080215-0121 (Abgerufen: 3. November 2025)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000437
https://www.kuladig.de/Objektansicht/A-BL-20080215-0121
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

